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Eigenes Markenzeichen gesetzt
Seit Anfang Jahr führt Ralf von derHeyde das ReinacherHotel undRestaurant zumSchneggen.

Laura Koller

«Ich habe viel gesehen, von der
Sterneküche bis zu Grosskü-
chen», sagt Ralf von derHeyde.
AuchmitalldiesenErfahrungen
imRucksack ist für ihndasHotel
undRestaurant zumSchneggen
inReinacheinbesonderesLokal.
«Der ‹Schneggen› hat einen
eigenenCharakter.DasHaus ist
altehrwürdig, vom Keller bis
zumTurm», so von derHeyde.

Seit Januar kanner als neuer
Betriebsleiter und Küchenchef
das nächste Kapitel des Hauses
prägen.Das ist eineAufgabe,die
über das Gastronomische hin-
ausgeht. Denn seit 2011 gehört
der «Schneggen» zur Stiftung
Lebenshilfe, das Lokal ist nicht
nur Restaurant und Hotelbe-
trieb, sondern auch eine Inte-
grations-undAusbildungsstätte.

«Ich hatte einen turbulen-
ten, aber schönen Einstieg, das
Teamhatmichgutempfangen»,
sagt von derHeyde über seinen
Start. Eigentlichhätte er imver-
gangenen Herbst mit einem
Teilzeitpensum einsteigen und
per2025den«Schneggen»vom
bisherigen Betriebsleiter Peter
Jörimann übernehmen sollen.
AuspersonellenGründenmuss-
te von derHeyde aber schon ei-
nigeWochen früher als geplant
imBetriebmehrVerantwortung
übernehmen. Bis Ende Jahr
kochte er nach der Karte seines
Vorgängers, ab Januar folgte
dann dieUmstellung.

SuchenachBetriebsleitung
sorgte fürNervosität
Und auch wenn die Stammgäs-
te anfangs einzelne Gerichte
vermissten, konntederneueKü-
chenchef sie schnell mit neuen
Menüs überzeugen. Eines war
jedochklar: Auchauf der neuen
Speisekarte darf das Schnitzel
nicht fehlen. «Damit machen
wir schoneinengrossenTeil der
Kundschaft glücklich», so von
derHeyde. Im«Schneggen»ko-
chemandasSchnitzelnoch rich-
tigklassischmit vielButter, dazu
gibt es Preiselbeeren. Ausser-
demhat sichdergebürtigeDeut-
sche mit den selbst gemachten
Cremeschnitten bereits ein

eigenesMarkenzeichengesetzt.
«Die Leute kommen deswegen
extra wieder zu uns», berichtet
der Küchenchef.

Er setzt grossen Wert auf
hausgemachteSpezialitäten, sei
es bei Desserts, Pasta oder
Würsten. Nur schon dieser As-
pekt ist für Philippe Crameri,
Geschäftsleiter der Stiftung Le-
benshilfe, ein eindeutiges Zei-
chen, mit Ralf von der Heyde
den richtigenKandidatengefun-
denzuhaben.«Eswarunswich-
tig, dass wir einen begnadeten
Koch einstellen können. Je-
mand, der dasHandwerk in der
Küchebeherrschtundnicht ein-
fachHotelier ist», sagtCrameri.

Die Suche nach einer neuen
Betriebsleitung habe ihn etwas
nervös gemacht. «Manhört oft,
wie hart es ist, auf dem aktuel-
len Stellenmarkt jemanden für
die Gastronomie zu finden», so
Crameri.Aufdie Stellehat es 30
Bewerbungen gegeben.

Ralf von der Heyde über-
zeugte fachlich, kannte den
«Schneggen» bereits und
sprang in der Vergangenheit
auch schon aushilfsmässig in
der Küche ein. Seine Partnerin

Andrea von der Heyde ist seit
2018 im Betrieb tätig und für
den Service, den Hausdienst
und die Hotellerie verantwort-
lich. Das Paar ist vor gut acht
Jahrenzusammen insWynental
gekommen.

TäglicheDankbarkeit
gegenüberMitarbeitenden
Ralf von der Heyde hat sich in
Hannover zum Koch ausbilden
lassen, bereits 2002 aber seine
erste Stelle inder Schweiz ange-
treten. In den Jahren darauf hat
er in namhaften Häusern ge-
kocht, unter anderem im Hotel
Zermatterhof, dem Park Hotel
Vitznau und demWidderHotel
in Zürich. Wie ist der Wechsel
von solchen Küchen zu einem
Betrieb, der auch Integrations-
und Ausbildungsstätte ist? «Ich
habe es mir schwieriger vorge-
stellt,mankommtschnell rein»,
sagt von derHeyde.

Der 43-Jährige bildet seit
vielen Jahren als Berufsbildner
Lernende aus, doch die Arbeit
mit Leuten abseits des ersten
Arbeitsmarktes ist für ihn neu.
«Die zwischenmenschlichen
Beziehungen sind dabei das

Wichtigste», erklärt der neue
Betriebsleiter.Weil derAlltag in
der Gastronomie sehr streng
sein kann, ist es von der Heyde
wichtig, dass die Mitarbeiten-
den seine Wertschätzung spü-
ren. So gehört nicht nur jeden
MorgeneinHändedruck zurBe-
grüssung dazu, sondern auch
amEnde desArbeitstages: «Ich
gebe allen am Abend die Hand
und bedankemich.»

Dass die Kultur der Stiftung
auch im Hotel und Restaurant
zum Schneggen gelebt wird, ist
Philippe Crameri wichtig: «Wir
sind ein werteorientierter Be-
trieb.Alle sollen sichaufAugen-
höhe begegnen.» Deshalb be-
grüsste er es auch, als Ralf von
derHeyde im«Schneggen»die
Du-Kultur einführte. In den an-
deren Zweigen der Stiftung Le-
benshilfe wurde diese bereits
etabliert.

Die Stiftung hat in Reinach,
MenzikenundDürrenäschmeh-
rere Standorte und bietet 110
Wohn-und163Arbeitsplätzean.
Dazu begleitet die Stiftung 29
Personen in der beruflichen In-
tegration und führt inAaraudie
Berufsschule Scala für Jugendli-

chemitBeeinträchtigungen. Im
«Schneggen» werden deshalb
auch Personen auf allen drei
Stufen ausgebildet. Also Ler-
nende, die eine IV-unterstützte
PraktischeAusbildung (PrA IN-
SOS) absolvieren, mit dem eid-
genössischenBerufsattest (EBA)
oder dem Eidgenössischen Fä-
higkeitszeugnis (EFZ)abschlies-
sen. Ausserdem gehören meh-
rere geschützte Arbeitsplätze
zum«Schneggen»-Teamdazu.

«DasLokalhat
eineStrahlkraft»
Crameri freut sich,dassderGas-
trobetrieb seit 2011Teil der Stif-
tung Lebenshilfe ist. Das Ge-
bäudegehört derEinwohnerge-
meinde, die Stiftungpachtet die
Liegenschaft: «Es ist schön,den
‹Schneggen› zu haben. Das Lo-
kalhat eineStrahlkraft, ichkom-
me gerne mit Gästen hierher.»
Mit von derHeyde gibt es nebst
neuen kulinarische Impulse
auch andere Veranstaltungen.
So öffnet das Restaurant extra
amMuttertag, ansonsten ist der
Betrieb jeweils amSonntag und
Montag geschlossen. Klassiker
wiedasmonatlich stattfindende
«Musig im Schnägge» bleiben
erhalten, die «Wine & Dine»-
Anlässe gibt es auch weiterhin.
«Dabei soll aber dasEssen stär-
ker alsderWein imVordergrund
stehen», so von derHeyde.

Im Herbst darf die traditio-
nelleMetzgetemithausgemach-
ten Würsten nicht fehlen. Für
denDezember hat der Küchen-
chef etwas Besonderes geplant:
«Dann gibt es ein Gänseessen,
wie es in meiner Heimat Tradi-
tion ist.»

PhilippeCrameri (links), Geschäftsleiter der Stiftung Lebenshilfe, und der neueBetriebsleiter undKüchen-
chef Ralf von der Heyde im «Schneggen». Bild: Laura Koller
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Nachrichten
Baugesuch für
Wildbienenhotel bewilligt

Muhen Die Gemeinde Muhen
plant am Waldrand auf dem
ArealGrüenmatt einBiodiversi-
tätsprojekt. Das Areal gehört
zum Landwirtschaftsland, das
imBesitz der Gemeinde ist und
jeweils verpachtetwird.DieGe-
meinde hat diese Ländereien
mit einer neuen Biodiversitäts-
quotebelegt.DieGrüenmatt soll
deshalb auch nach besonderen
ökologischen Massstäben ge-
staltetwerden. Sowillmandort
Ast- undSteinhaufenplatzieren
sowie Wildrosen und verschie-
deneGebüschgruppenpflanzen.
EinWildbienenhotelmit Infota-
fel soll auf das Projekt hinwei-
sen.DasdafürnötigeBaugesuch
lagAnfang Jahr auf, jetzt hat der
Gemeinderat die Baubewilli-
gung erteilt. (lak)

Minus ist bedeutend
kleiner als budgetiert

Schlossrued Die Jahresrech-
nung 2024 der Gemeinde
Schlossrued schliesstmit einem
Minus von gut 58’000 Franken
ab, erwartet war eines von fast
227’000Franken.Grunddafür
ist der erfreuliche Steuerab-
schluss: Es konnten über
280’000FrankenmehranSteu-
ern eingenommen werden als
erwartet.Der Steuerfuss lagun-
verändert bei 120Prozent.Bud-
getüberschreitungen gab es ge-
mäss Informationen der Ge-
meindeverwaltung bei den
Schulliegenschaften.Grundda-
für waren höhere Heizöl- und
Strompreise sowieVorabklärun-
gen für Sanierungsarbeiten. (az)

Bahnersatz auf derWSB-
StreckeAarau–Menziken

Menziken Der Bahnübergang
Badstrasse ist von Freitag,
25. April, um21UhrbisMontag,
28. April, um 5 Uhr gesperrt.
Grund dafür sind Sanierungs-
arbeiten. Von der Sperrung ist
jeglicher Verkehr betroffen, in-
klusive Fussgänger. Während
des genannten Zeitraums wer-
den auf der WSB-Strecke zwi-
schenAarauundMenzikenwei-
tere Unterhaltsarbeiten durch-
geführt. Die Züge der WSB
werden deshalb am Samstag
und Sonntag (26./27. April)
durch Busse ersetzt. (az)

Die beliebte, hausgemachte
Cremeschnitte. Bild: zvg
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